136. Galerie-Konzert: Ein musikalischer Edelstein bei Mönter
29.01.2010
19:00
Galerie Mönter 
Kirchplatz 1-5
Meerbusch-Osterath

Hotline: 02159/3530
Eintritt: 15,- 
Das 136. Konzert in der Galerie Mönter, Kirchplatz 1-5, in Osterath, gestalten Thomas Hell am Klavier, Heike Malz an der Flöte sowie Oliver Mascarenhas am Violoncello alias Trio Saphir am Freitag, 29. Januar ab 19 Uhr mit Werken von Claude Debussy, Louise Farrenc, Peter Tschaikowsky und Nikolai Kapustin. 

Beim Trio Saphir ist der Name Programm. Denn der Saphir gilt als Kraftquelle der musikalischen Inspiration. Klanglich kontrastreich und stilistisch vielseitig bietet die Kombination aus Querflöte, Violoncello und Piano mehr als das übliche Konzertangebot. Drei versierte Musiker mit ihren Erfahrungen aus reger nationaler und internationaler Konzerttätigkeit  gehen in der Kammerkonzertgestaltung neue Wege. Angeregt durch ihr exponiertes Wirken  als Orchestermusiker der NDR-Radiophilharmonie und durch eigenes kompositorisches Schaffen erweitern sie immer wieder die Grenzen ihrer Programme,  indem sie beispielsweise auch Literatur oder Elemente des Jazz einbeziehen. Das führt zu interessanten Neuentdeckungen auf höchstem Niveau – wie ein musikalischer Edelstein.

Thomas Hell, der sich intensiv mit der Klaviermusik des 20. und 21. Jahrhunderts beschäftigt, absolvierte sein Studium an der Hochschule für Musik und Theater Hannover, wo er das Diplom als Klavierpädagoge, das Konzertexamen Klavier sowie das Diplom in Musiktheorie ablegte. Der 39-Jährige wurde mehrfach bei Klavierwettbewerben ausgezeichnet. Häufig ist der Pianist Gast internationaler Festivals (Polen, Japan, Russland, Dänemark, Frankreich) und trat schon in vielen bedeutenden Konzertsälen (Kölner Philharmonie, Tonhalle Düsseldorf, Kammermusiksaal des Beethoven-Hauses Bonn, Salle Gaveau Paris) auf. 

Oliver Mascarenhas schloss 2002 das Studium an der Hochschule für Musik und Theater Hannover ab. Er gewann im Anschluss mehrere Preise bei internationalen Wettbewerben. Seit 1997 ist er Cellist in der Radiophilharmonie des NDR. Der 35-Jährige gab Gastspiele in verschiedenen Orchestern wie in der „Jungen Deutschen Philharmonie“, im „Symphonieorchester des Hessischen Rundfunks“ und als Solocellist im „Orquesta Ciudad Granada“. 2003 erschien seine erste Solo-CD, mit der er mehrfach in Japan und China auftrat. 

Heike Malz studierte an der Hochschule für Musik in Detmold, daneben prägten zahlreiche Meisterkurse ihre Ausbildung. Von 1988 bis 1989 war sie Flötistin im Orchester der Deutschen Oper Berlin, danach schlossen sich fünf Jahre  an der Frankfurter Oper an. Seit 1994 ist sie Soloflötistin der Radiophilharmonie des NDR. Mit verschiedenen Kammermusikensembles sowie als Solokünstlerin gab sie viele Konzerte im In- und Ausland.
